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Schimmel hinterm Schrank: Wie er
entsteht und was man dagegen machen
kann

Kostenlose Energieberatung im Landkreis Reutlingen

Reutlingen, 10.02.2020: Es ist eine typische Situation, die Jana Köstler,
Energieberaterin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und der
KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen (KSA), bei einem vor-Ort-Check
vorfindet. Ein Haus in gutem baulichen Zustand und doch hat sich Schimmel
hinter dem Schrank im Schlafzimmer gebildet. Die KSA, regionale Agentur für



Energieberatung und Klimaschutzprojekte bietet Ratsuchenden Checks und
Tipps an, um der Problematik Schimmel auf die Spur zu kommen.

„Die Ursache ist häufig der große Schrank, der mit zu geringem Abstand an
einer Außenwand steht“, so Köstler. „Üblicherweise haben Schränke eine
geschlossene Rückwand und durchlaufende Sockel, stehen also nicht auf
Füßen wie andere Möbelstücke. Das verhindert eine kontinuierliche
Luftzirkulation an ihrer Rückseite“. Geheizte, warme Raumluft kann viel
Wasser speichern, die sie jedoch bei Abkühlung wieder abgeben muss. „Dies
geschieht dann an kühleren Flächen, sichtbar beispielsweise an
beschlagenden Fensterscheiben, doch unsichtbar auch an den Außenwänden,
die selbst bei guter Dämmung immer ein wenig kühler sind als Innenwände“,
weiß die Expertin. Hier kann kondensierte Luftfeuchtigkeit nicht abtrocknen,
was im Lauf der Zeit zu Schimmelbildung führen kann. Häufig entstehen die
schwarzen Flecken zuerst an der Wand in Fußbodennähe, weil es hier am
kältesten ist.

„Wenn es im leeren Schrank muffig riecht, kann das ein Zeichen von
Schimmelbildung an der Wand dahinter sein“, so Köstler. Zur Kontrolle sollte
man dann die Schrankwand abbauen und die Rückseite und Tapeten genau
auf Schimmelsporen untersuchen.

Kleinen Schimmelbefall kann man selber beseitigen, beispielsweise mit
handelsüblichem Haushaltsreiniger oder hochprozentigem Alkohol. „Bei
größeren Stellen muss die Tapete hinter dem Schrank entfernt und die Wand
mit einem pilzabtötenden Mittel bestrichen werden. In besonders
hartnäckigen Fällen sollte auch der Putz unter der Tapete abgeschlagen
werden. Auf jeden Fall sollte man bei größerem Schimmelbefall einen
Fachmann zu Rate ziehen“, rät Köstler. Ist der Schimmel bereits auf das
Möbelstück übergegangen, sollte man es entsorgen. Ein neues Möbel steht
möglichst nicht oder nur mit großem Abstand an der Außenwand.

Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei der KlimaschutzAgentur unter
07121/1432571 oder per Mail unter info@klimaschutzagentur-reutlingen.de.
Für ein kostenloses Beratungsgespräch melden Sie sich gerne telefonisch an.
Die Beratungsgespräche finden in regelmäßigen Abständen in den
Rathäusern im Landkreis Reutlingen statt.

mailto:info@klimaschutzagentur-reutlingen.de


KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen - unabhängig beraten lassen

Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen ist eine von
35 regionalen Energieagenturen in Baden-Württemberg. Mit unseren
sechs Mitarbeitern beraten wir Bürgerinnen und Bürger im Landkreis
Reutlingen neutral, unabhängig und kostenlos zu Energieeinsparung,
Erneuerbare Energien, Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Seit 2016 ist die
KlimaschutzAgentur Teil der Kompetenzstelle Neckar-Alb und berät seitdem
Unternehmen im gesamten Landkreis zu Energieeffizienzmaßnahmen und
Fördermöglichkeiten. Die KlimaschutzAgentur wurde 2007 von 14
Gesellschaftern als gemeinnützige GmbH gegründet. Jedes Jahr sensibilisiert
das Team der KlimaschutzAgentur über 2.500 Schüler im Landkreis zu
Energie und Klimaschutz. Des Weiteren unterstützen die Experten der
Agentur alle Kommunen im Landkreis Reutlingen bei der Erreichung ihrer
Klimaschutzziele.  
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